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Übersichtskarte, 1 : 30.000

Der Planinhalt bleibt geistiges Eigentum der IDN Ingenieur-Dienst-Nord GmbH und darf nur mit dessen Einverständnis vervielfältigt oder Dritten zugänglich gemacht werden.
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Biotoptypenplan

- Umweltbericht nach § 2a BauGB -

Samtgemeinde Gellersen
59. Änderung des Flächennutzungsplans
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Biotoptypen
1 WÄLDER

WLA Bodensaurer Buchenwald armer Sandböden 1.5.1

WQT Eichen-Mischwald armer, trockener Sandböden 1.6.1

WQL Eichenmischwald lehmiger, frischer Sandböden des Tieflands 1.6.4

WCE Eichen- und Hainbuchenmischwald mittlerer, mäßig basenreicher Standorte 1.7.5

WAR Erlen-Bruchwald nährstoffreicher Standorte 1.11.1 §

WBA Birken- und Kiefern-Bruchwald nährstoffarmer Standorte des Tieflands 1.12.1 §

WVS Sonstiger Birken- und Kiefern-Moorwald 1.15.3

WKZ Zwergstrauch-Kiefernwald armer, trockener Sandböden 1.19.2

WXH Laubforst aus einheimischen Arten 1.21.1

WZ Sonstiger Nadelforst 1.22

WZF Fichtenforst 1.22.1

WZK Kiefernforst 1.22.2

WZD Douglasienforst 1.22.4

WJL Laubwald-Jungbestand 1.23.1

WJN Nadelwald-Jungbestand 1.23.2

WRM Waldrand mittlerer Standorte 1.24.3

UWA Waldlichtungsflur basenarmer Standorte 1.25.2

UWF Waldlichtungsflur feuchter bis nasser Standorte 1.25.3

2 GEBÜSCHE UND GEHÖLZBESTÄNDE

BRU Ruderalgebüsch 2.8.1

BRR Rubus-/Lianengestrüpp 2.8.2

BRS Sonstiges naturnahes Sukzessionsgebüsch 2.8.3

HFM Strauch-Baumhecke 2.10.2

HFX Feldhecke mit standortfremden Gehölzen 2.10.4

HN Naturnahes Feldgehölz 2.11

HBE Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe 2.13.1

HBA Allee/Baumreihe 2.13.3

4 BINNENGEWÄSSER

FXS Stark begradigter Bach 4.6.1

FGR Nährstoffreicher Graben 4.13.3

9 GRÜNLAND

GET Artenarmes Extensivgrünland trockener Mineralböden 9.5.1

GIT Intensivgrünland trockenerer Mineralböden 9.6.1

10 TROCKENE BIS FEUCHTE STAUDEN- UND RUDERALFLUREN

UTA Gras- und Staudenflur trockener, basenarmer Standorte 10.1.1 (§)

UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 10.4.2

11 ACKER- UND GARTENBAU-BIOTOPE

AS Sandacker 11.1.1

EL Landwirtschaftliche Lagerfläche 11.5

12 GRÜNANLAGEN

GRT Trittrasen 12.1.4

13 GEBÄUDE, VERKEHRS- und INDUSTRIEFLÄCHEN

OVS Straße 13.1.1

OVW Weg 13.1.11

OFL Lagerplatz 13.2.1

ODP Landwirtschaftliche Produktionsanlage 13.8.4

OKW Windkraftwerk 13.13.4

OKS Solarkraftwerk 13.13.5

Zusatzmerkmale der Biotoptypen:
ACKER- UND GARTENBAUBIOTOPE
Zusatzmerkmale (Nutzung/Struktur):
b = Schwarzbrache (ohne Einsaat)
n = Grünbrache (mit Einsaat von Leguminosen oder anderen Arten)
w = wiesenartige Ackerbrache
g = Getreide (außer Mais)
h = Hackfrüchte (Zuckerrüben, Kartoffeln u.a.)
m = Mais
z = Gemüse, Salat und sonstige einjährige Feldfrüchte
GRÜNANLAGEN
Zusatzmerkmale (Ausprägung):
+ = besonders gute Ausprägung

Legende
Umgrenzung des Untersuchungsgebiets

Änderungsbereich Flächennutzungsplan

2025Quelle: Auszug aus den Geodaten des Landesamtes für Geoinformation und Landesvermessung Niedersächsischen,

Schutzstatus
§ = nach § 30 BNatSchG geschützter Biotop
(§) = in bestimmten Ausprägungen nach § 30 BNatSchG geschützter Biotop


